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SCHLIERBACH

Schlierbacher Sternsinger

15 Sternsinger sammelten in Schlierbach für Kinder auf den Philippinen

Foto Kutscha
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Gottesdienste

Schlierbach

Sternsinger

Samstag, 24. Januar
17.00 Uhr	 Gottesdienst in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 25. Januar
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Mittwoch, 28. Januar
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 31. Januar
17.00 Uhr	 Gottesdienst in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 1. Februar
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 7. Februar
17.00 Uhr	 Gottesdienst in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 14. Februar
17.00 Uhr	 Gottesdienst in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 15. Februar
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Mittwoch, 18. Februar, Aschermittwoch
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle mit 

Austeilung der geweihten Asche
Samstag, 21. Februar
17.00 Uhr	 Gottesdienst in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, Sonntag, 22. Februar, 1. Fastensonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 28.02.
17.00 Uhr	 Gottesdienst in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 01.03., 2. Fastensonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St, Laurentius

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle, 28.01. 
und 18.02.
Am Mittwoch, den 28. Januar und 18. Februar feiern 
wir jeweils um 20.15 Uhr die Eucharistie in der Gutleu-
thofkapelle.

Taizé-Gebet, 05.02.
Das nächste Taizé-Gebet findet am Donnerstag, den 
5. Februar um 19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle statt.

Kirchenkaffee, 08.02.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir am Sonn-
tag, den 8. Februar herzlich zum Kirchenkaffee in den 
Pfarrsaal ein.

Seniorennachmittag, 11.02.
Der nächste Seniorennachmittag findet am Mittwoch, 
den  11. Februar um 14.30 Uhr im Pfarrsaal statt.

Kollektenergebnisse
Adveniat 675,80 Euro
Sternsinger 2.108.25 Euro

„Segen bringen, Segen sein - Gesunde Ernährung 
für Kinder auf den Philippinen und weltweit!“

Am 6.1. sandte die Gemeinde 
in Schlierbach beachtliche 15 
Sternenträger und Könige aus, 
um vielen Schlierbachern den 
Segen Gottes in ihre Häuser zu 
bringen und Spenden für zahl-
reiche Hilfsprojekte zu sam-
meln. In einem Vorbereitungs-
treffen hatten die Sternsinger 

Beispielprojekte kennen gelernt und waren also auf 
die Frage „Wofür sammelt Ihr denn?“ gut vorbereitet. 
Die Kinder wissen jetzt sehr genau, dass einseitige Er-
nährung zu Mangelernährung und bis zum Tod führen 
kann. Kindergarten- und Schulküchen, Fortbildung und 
Spezialnahrung können eine große Hilfe leisten, dass 
Kinder gesund ernährt werden können. Hierfür Spen-
den zu sammeln, dafür waren die Sternsinger hochmo-
tiviert. Und nicht nur der gute Zweck motiviert die Kin-
der, denn Sternsingen macht auch einfach viel Spaß. 
Es ist immer wieder erfüllend zu sehen, wie viele Men-
schen sich über den Besuch der Sternsinger freuen. 
Auf jeden Fall werden die Familien besucht, die sich 
für einen Besuch angemeldet haben. Sie warten oft 
schon auf den Besuch und es ist häufig eine vertrau-
te Begegnung. Da wissen wir zum Beispiel, dass in 
einem Haus besonders viel Weihrauch gewünscht ist 
und legen vorher noch eine neue Kohle und viel Weih-
rauch ins Weihrauchfass. Und dann kommt es immer 
wieder zu Spontanbesuchen, zum Beispiel wenn eine 
Sternsingerin weiß, wo ihre Klassenkameradin oder 
ihr Pfadfinderleiter wohnen und wir freuen uns, wenn 
die Überraschung über den Sternsingerbesuch gelingt. 
Und sogar spontan mitten auf dem Weg singen wir, 
wenn ein Auto oder ein Fahrrad extra für uns anhalten. 
Auch wenn am Abend die Beine müde sind und die 
Stimme nicht mehr so richtig will, ist doch immer das 
Fazit: nächstes Jahr bin ich wieder dabei!

Jetzt heißt es Danke sagen, 1. dem Wetter, das für un-
ser Sternsingen wunderbar war; 2. den vielen Schlier-
bachern für Ihre Großzügigkeit (beachtliche 2108,25 
Euro wurden gesammelt); 3. natürlich den Sternsin-
gern Jonathan Gasenzer, Cordelia Helbing, Johanna 
Jünger, Julia Süßdorf, Naomi und Johns Kasembe, 
Peter Kutscha, Hannah Molina, Rina Golinets, Mairi 
Stauch, Lilli und Tim Schneider, Friedrich Schlesinger, 
Jascha und Jens Wieckowicz für ihren großartigen 
Einsatz, Herrn Pfr. Rutte für die ermutigenden Worte 
und den Organisatoren und Helfern Magdalena Lud-
wig, Thomas Gasenzer, Katinka Wieckowicz, Familie 
Schneider und Familie Kutscha.

Ingenieurbüro für

Tragwerksplanung
Dipl. Ing. Volker Besoke

            Neubau

                  Umbau 

                       Sanierung

Am Schlierbachhang 66

69118 Heidelberg
Telefon:  0 62 21 / 27 882 

Telefax:  0 62 21 / 28 358

Mobil: 0173 7357974

E-Mail: Volker.Besoke@gmx.de

SEGEN 
BRINGEN

SEGEN 
SEIN

sternsinger.de
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Aus der Stadtkirche
PaxChristi Heidelberg, 04. Februar
Unter dem Thema „Versöhnung mit Russland“ befas-
sen wir uns mit der russischen Kultur, Geschichte und 
Politik. Termin: 4. Februar, 18.00-20.00 Uhr Karl-Jas-
pers-Haus der ESG Heidelberg, Plöck 66.

Konzert TeresaChor: Karibische Messe, 07. und 
08.02.
Der TeresaChor und das Bäng Bäng Steeldrumorches-
ter Dortmund präsentieren die KARIBISCHE MESSE 
von Glenn McClure am:
Samstag, 7.Februar   
20.00 Uhr Christuskirche Heidelberg-Weststadt
Sonntag 8. Februar 2015  
18.00 Uhr St.Teresa Kirche Heidelberg-Ziegelhausen
Karten gibt es an den Abendkassen zu 15 €/8€ , Famili-
enkarten zu 25 € ( 2 Erw. mit Kindern unter 18 Jahren).

Das Seelsorgeteam, Merianstr. 2, 69117 HD:
Pfarrer und Leiter der Stadtkirche Heidelberg:  

Dr. Joachim Dauer, Tel. 9008-19
joachim.dauer@kath-hd.de

Büro der Stadtkirche
Sekretärin: Frau Hiltrud Konetschny

Eisenlohrstr. 7
69115 Heidelberg

In dringenden Seelsorgeangelegenheiten:
Tel. 9008-0, Fax: 9008-12

 

Pfarrbüro Schlierbach
Wolfsbrunnensteige 14, Tel. 802249

Sekretärin Heidi Pietron
Öffnungszeiten:

Dienstag, 9.30 - 12.00 Uhr;
Donnerstag, 16.00 - 18.30 Uhr

st-laurentius-schlierbach@kath-hd.de
Pfarrer Thomas Rutte, Wolfsbrunnensteige 10a

Dr. Thomas Gasenzer, Tel. 893891

www.stadtkirche-heidelberg.de

25. Januar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Pfarrerin Reis-

ter-Ulrichs
01. Februar – Septuagesimae
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, 

Pfarrerin Reister-Ulrichs
08. Februar – Sexagesimae
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Vikar Keller
15. Februar – Estomihi
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Pfarrer i.R. Grü-

neisen
22. Februar – Invokavit
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Pfarrerin Reis-

ter-Ulrichs
01. März – Reminiszere
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, 

Prädikant Block
06. März	 Weltgebetstag
18.00 Uhr	 Gottesdienst in St. Laurentius, anschl. 

Beisammensein im Pfarrsaal

Gottesdienste

Fahrdienst zu den Gottesdiensten
Auf Anfrage vermitteln wir Ihnen jederzeit gerne eine Mit-
fahrgelegenheit zu allen Gottesdiensten in der Bergkir-
che. Bitte melden Sie sich bei Bedarf im Pfarramt (Telefon 
800336).

Brot für die Welt
Die im Advent und an Weihnachten durchgeführte Samm-
lung für „Brot für die Welt“ erbrachte in der Berggemeinde 
einen Betrag von €3.174,09. Herzlichen Dank allen, die 
durch großzügige Spenden und regelmäßige Kollekten zu 
diesem Ergebnis beigetragen haben.

Abschied von Vikar Markus Keller
Nach zwei Jahren geht im Februar die Vikariatszeit von 
Markus Keller zu Ende. Über die Rahmenbedingungen 
der Ausbildung hinaus hat er sich in der Berggemeinde 
mit seinen Talenten eingebracht, vor allem in der Zusam-
menarbeit mit den Pfadfindern. Als eine Frucht dieses 
Engagements entstand das pastoraltheologische Projekt 
und die dokumentierte Arbeit „Abenteuer, Gemeinschaft, 
Glaube: Pfadfinden als Chance für die gemeindliche Ju-
gendarbeit.“ Im Gottesdienst am 8. Februar und bei einem 
anschließenden Empfang in der Bergkirche werden wir 
Markus Keller und seine Familie verabschieden. Herzlich 
willkommen!

Begegnungsnachmittag:
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 26. Feb-
ruar um 16.30 Uhr im Pfarrhaus, Am Gutleuthofhang 13, 
statt. Herzliche Einladung an alle Interessierten.
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Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
Öffnungszeiten: Di. 8.30-11.30 Uhr und 

Do. 14.30-17.30 Uhr
Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs,
e-mail: m.reister-ulrichs@ekihd.de

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde /Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Zum neuen Jahr

Das Jahr 2015 wird bunt. So sieht es jedenfalls der 
Künstler Heiko Bräuning, der die Jahreslosung aus 
dem Römerbrief entsprechend ins Bild gesetzt hat. 
Seine Buntstifte hat er mit menschlichen Gesichtern 
verziert. So entsteht ein bunter Haufen an möglichen 
Begegnungen und an unvermeidlichen Reibungsflä-
chen. Vielfalt kann bereichernd und anstrengend sein. 
Immer wieder stellt sie uns vor neue Herausforderun-
gen im Miteinander von Menschen und Institutionen, 
von Gemeinden und Gruppen.

Der Apostel Paulus fordert uns dazu auf, uns dieser 
Herausforderung zu stellen und wach und aufmerk-
sam füreinander zu bleiben. Er erinnert uns an das 
Fundament, das Jesus Christus selbst mit seiner Zu-
wendung zu den Menschen gelegt hat und er macht 
uns Mut, uns in unserer Verschiedenheit gegenseitig 
anzunehmen. Wo das gelingt, wird Gottes Lob gesun-
gen.

Ich wünsche uns in diesem Sinn viele bunte Begeg-
nungen in der Berggemeinde und um die Berggemein-
de herum.

Ihre Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs

Nächste Termine:
27. Februar 2015, 20.00 Uhr Bergkirche: 
„Auf ein Neues“: Olga Magidenko
Dieses “Querklang” Konzert ist Olga Magidenko und 
ihrer wunderbaren Kammermusik gewidmet. Selten 
haben wir so aufregende “Neue Musik” in die Finger 
bekommen die uns so mitreißt.
Feodora-Johanna Gabler, Harfe, Claus Rosenfelder, 
Saxophon, Walter Pfundstein, Kontrabass, Michael 
Schneider, Cello und Kontrabass geben Ihnen diese 
Begeisterung an diesem Abend weiter.

13. März 2015, 20.00 Uhr Bergkirche: 
Trash – kein Müll, sondern eine hochwertige Quer-
klang Variante von und mit „Benelly.
„Benelly“, das sind Benedikt und Nelly Völker. Bene 
spielt Gitarre und Nelly Schlagzeug und beide singen. 
So schön schräg und doch kunstvoll trashen sie ihre 
Musik, das möchten einige von arkestra convolt – 
Claus Rosenfelder und Michael Schneider – sich 
nicht entgehen lassen: rein in den Trash und heraus 
kommt wieder ein ganz überraschender Abend.

Einladung zur Gemeindeversammlung am 8. März

Die nächste Gemeindeversammlung findet im Anschluss 
an den Gottesdienst am 8. März mit derzeit folgender 
Tagesordnung statt:

- Bericht der Vorsitzenden über Tätigkeit seit der letzten 
Gemeindeversammlung (am 29.5.14)

- Ergebnisse des auf der letzten GV gegründeten 
Gesprächskreises zum Thema
„Voraussetzungen eines menschenfreundlichen Ge-
meindelebens in der Berggemeinde“

- Bericht aus dem Ältestenkreis über Tätigkeit seit der letz-
ten Gemeindeversammlung
(Baufortgang Gemeindehaus/Kindergarten, Fusion-
süberlegungen, Gemeindeleben)

- Orgel (Angebot, ein besonderes Instrument aus einer 
Heidelberger Gemeinde für die Bergkirche zum Vorzug-
spreis zu übernehmen)

- Verschiedenes

Anregungen oder Vorschläge zur Tagesordnung können 
an den Vorsitzenden der Gemeindeversammlung, Profes-
sor Ulrich Müller (Telefon 800428), gerichtet werden.

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen 
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr   
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen
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Weltgebetstag 2015 Bahamas

Freitag, 6. März 2015
18.00 Uhr St. Laurentius Schlierbach

Begreift ihr meine Liebe? 

Zum Weltgebetstag von 
den Bahamas am 6. März 
2015
Traumstrände, Korallen-
riffe, glasklares Wasser: 
das bieten die 700 Inseln 
der Bahamas. Sie machen 
den Inselstaat zwischen 
den USA, Kuba und Haiti zu 
einem touristischen Sehn-
suchtsziel. Die Bahamas 
sind das reichste karibische Land und haben eine leben-
dige Vielfalt christlicher Konfessionen. Aber das Paradies 
hat mit Problemen zu kämpfen: extreme Abhängigkeit vom 
Ausland, Arbeitslosigkeit und erschreckend verbreitete 
häusliche und sexuelle Gewalt gegen Frauen und Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – beides greifen 
Frauen der Bahamas in ihrem Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2015 auf. In dessen Zentrum steht die Lesung 
aus dem Johannesevangelium (13,1-17), in der Jesus 
seinen Jüngern die Füße wäscht. Hier wird für die Frauen 
der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, denn gerade in ei-
nem Alltag, der von Armut und Gewalt geprägt ist, braucht 
es tatkräftige Nächstenliebe auf den Spuren Jesu Christi. 
Rund um den Erdball gestalten Frauen am Freitag, den 
6. März 2015, Gottesdienste zum Weltgebetstag. Frau-
en, Männer, Kinder und Jugendliche sind dazu herzlich 
eingeladen. Alle erfahren beim Weltgebetstag von den 
Bahamas, wie wichtig es ist, Kirche immer wieder neu als 
lebendige und solidarische Gemeinschaft zu leben. Ein 

Einladung zur Stammesversammlung

am Sonntag, 8. Februar 2015
ab 16 Uhr St. Laurentius

Wie jedes Jahr findet eine Stammesversammlung statt.
Sie ist das beschließende Organ unseres Stammes 
und für die Pfadfinderarbeit von zentraler Bedeutung.
Doch die Stammesversammlung will mehr sein als ein
Arbeitstreffen. Wir wollen auf das vergangene Jahr zu-
rückblicken…
Besonders gut war die Zusammenarbeit mit dem 
DPSG-Stamm Ziegelhausen. Wir haben erstmals ein 
gemeinsames Zeltlager auf der Ziegenweide in Me-
ckesheim durchgeführt.
Von der DPSG konnten wir Impulse für die interessan-
te Gestaltung der Stammesversammlung bekommen. 

Unsere Leiterrunde wird am 25. 1. das Programm für 
den 8.2. beraten.

Eingeladen sind alle Stammesmitglieder, Eltern 
und Freunde unseres Stammes

Vorschlag zur Tagesordnung:

1.Die Stammesleitung berichtet
2.Finanzbericht der Kassenprüfer
3.Thinking Day am 22. Februar 2015
4.Landesversammlung 28.02. – 01.03.2015
5.Planung 2015
	 Kirchentag Stuttgart
	 Stammeszeltlager Meckesheim
	 Freizeit auf der Burg Ludwigstein – Besuch 
	 bei Tobias Stark der als Freiwilliger tätig ist.
6.Singen, spielen, Tschaj, Fotos usw.

Gut Pfad
Eure Stammesleitung

Celina Klatt * Hartmut Müller * Malte Ulrichs

Zeichen dafür setzen die Gottesdienstkollekten, die Pro-
jekte für Frauen und Mädchen auf der ganzen Welt un-
terstützen. Darunter ist auch eine Medienkampagne des 
Frauenrechtszentrums „Bahamas Crisis Center“ (BCC), 
die sexuelle Gewalt gegen Mädchen bekämpft. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen  
Deutsches Komitee e.V.

Pfadfinder
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SIMPLY CLEVER

DER NEUE
ŠKODA FABIA COMBI.
DER NEUE
ŠKODA FABIA COMBI.

Einladung zum großen ŠKODA Buffet am 24.01.2015.

Noch mehr Platz. Für mehr Design, mehr Extras und
mehr von allem, was Sie bewegt. Erleben Sie den cha-
raktervollen Auftritt des Neuen ŠKODA Fabia Combi
und sein vielseitig individualisierbares Innenraum­
konzept mit 530 Litern Kofferraumvolumen. Lernen
Sie ihn am 24. Januar beim ŠKODA Buffet kennen.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts: 6,1–4,0;
außerorts: 4,2–3,1; kombiniert: 4,8–3,4; CO2-Emission, kombiniert: 110–89 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse C–A+

KFZ-RUF Inh. Klaus Ruf
Oberhofstr. 5, 74909 Meckesheim
Tel.: 06226 789050, Fax: 06226 7890555
rita.ruf@kfz-ruf.de

Thinking Day am 22. Februar 2015  www.thinkingday.de

Gemeinsam sind wir 
stark!

Durch Partnerschaf-
ten können wir Frieden 
schaffen.
Der 22. Februar ist 
der gemeinsame Ge-
burtstag von Olave und 
Robert Baden-Powell. 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder feiern ihn 
seit 1932 als Zeichen 
weltweiter Verbun-
denheit und Solidari-
tät. Beim diesjährigen 
Thinking Day geht es 
darum, durch weltwei-
te Partnerschaften, die 
Welt gerechter und 
fairer zu machen. Wir 
können wieder an der 
Postkartenaktion teil-
nehmen und Grüße ver-
schicken. So zeigen wir 
unsere  Verbundenheit 
mit anderen Pfadfinde-
rinnen und Pfadfindern 
in Deutschland,Öster-
reich, der Schweiz und 
Luxemburg . 
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Nicht mehr im schönen Jugendstilsaal des „Jägerhauses“ 
sondern in der etwas nüchterneren Turnhalle der Schlier-
bach-Grundschule fand der diesjährige Neujahrsempfang 

statt. Eingestimmt wurden die Gäste mit dem 1. Satz des 
Streichquartetts G-Dur 
von W. A. Mozart. Es 
spielte das „Heidelber-
ger Streichquartett“, 
dem auch unser Mit-
bürger Herr Christoff 
Schlesinger angehört. 
Der Vorsitzende des 
Stadtteilvereins, Herr 
Prof. Dr. Reinhard 
Wallich, freute sich, 
nicht nur den Bundes-
tagsabgeordneten Dr. 
Karl A. Lamers, den wiedergewählten Oberbürgermeis-
ter unserer Stadt, Dr. Eckart Würzner, sondern auch viele 
Bürger Schlierbachs 
begrüßen zu dür-
fen. Auch mehreren                                                      
Gemeinde- und Be-
zirksbeiräten sowie 
Vorsitzenden Heidel-
berger Stadtteilverei-
ne galt sein herzliches 
Willkommen. Der Bun-
destagsabgeordnete 
Lothar Binding und die 
Schulleiterin Monika 
Seehase-Gilles ließen 
sich wegen eines an-
deren Termins bzw. 
Krankheit entschul-
digen. Eine Kollegin, 
Frau Hischmann, ver-

trat die Hausherrin.

Nach dem Jahresrück- und Jahresausblick des 2. Vorsit-
zenden Dr. Christo-
pher Klatt lauschten 
wir dem Rosamunde 
Streichquartett von 
Franz Schubert. 

Herr Oberbürgermeis-
ter Dr. Würzner ging in 
seinen Ausführungen 
in vielen Punkten auf 
die Rede von Dr. Klatt 
ein. Heidelberg ist 
eine lebendige Stadt. 
Die Stadtteilvereine, 
die ausgezeichnete 
Arbeit leisten, bilden 
die Verbindung von Vereinen, Kirchen, Schulen und der 
Stadt. In seiner Rede brachte der Oberbürgermeister sei-
ne Freude zum Ausdruck, dass Herr Dr. Lamers,  viele 
Vorsitzende der Stadtteilvereine sowie Gemeinde-und Be-
zirksbeiräte anwesend waren, um sich über die Gescheh-
nisse in Schlierbach zu informieren, und die Wünsche der 
Schlierbacher Mitbürger anzuhören und weiterzutragen. 
Natürlich haben uns alle die Ereignisse der letzten Tage 
schwer betroffen gemacht. Wir sind gewohnt in einem 

liberalen, toleranten Land zu leben. Wie viel Gewalt die 
Flüchtlinge erfahren haben, können wir uns nicht vorstel-
len.

In unserer Stadt gibt es bei dem Thema Aufnahme der 
Flüchtlinge glücklicherweise eine positive Stimmung. Drei 
Tage lang haben viele Helfer die Flüchtlingsunterkünfte in 
den Patton Barracks eingerichtet. Der Dank gilt unter an-

derem dem DRK und 
vielen freiwilligen 
Helfern. Die Militär-
flächen sollen natür-
lich nicht auf Dauer 
als Wohnungen die-
nen. Die Flüchtlinge 
sollen auf alle Stadt-
teile verteilt und dort 
integriert werden. 
Also jeder einzelne 
Stadtteil ist aufgefor-
dert seinen Beitrag 
zu leisten. Der Terror 
wird immer größer. 
Den wirklich besorg-
ten Pegida-Demons-
tranten muss man 

Neujahrsempfang 
des Stadtteilvereins Heidelberg-Schlierbach

18. Januar 2015
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Baumaßnahmen hielt sie guten Kontakt zu der Ansprech-
partnerin der Stadt.  Kurzum, sie war die gute Fee des 
Bürgerhauses. Leider müssen wir Abschied nehmen und 
auf ihre Dienste verzichten, da sie mit ihrer Familie in den 
Odenwald gezogen ist. Herr Dr. Wallich überreichte Frau 
Knich ein Blumengebinde und ein Präsent. 

 

Zum Abschluss erfreuten uns zwei junge Schlierbacher, 
Johanna Wilkening (Querflöte) und Moritz Schlesinger 
(Klavier), mit einem Stück von W. A. Mozart. 

Natürlich stieß man noch auf das neue Jahr an. Im Namen 
aller Schlierbacher möchte ich mich bei allen Helfern, die 
diesen Empfang erst möglich machten, bedanken.

G.W.

Fotos: A. Wallich

eine Plattform bieten, muss mit ihnen sprechen, ihre Be-
fürchtungen zerstreuen und sie zu Toleranz anhalten. Ein 
gutes Gesprächs-Beispiel gibt die Heinrich Böll Stiftung.                  

In Schlierbach gibt es viele neue Ideen, zu denen die Ge-
sellschaft des Stadtteils mitgenommen werden muss. 1. 
„Der Ort der Begegnung“ beim Bahnhof: „Ich bin überzeugt, 
dass Mittel für dieses gute Konzept vom Gemeinderat zur 
Verfügung werden. 2. „Das Bürgerhaus“: ist fast fertig re-
noviert. 3. „Ein Einkaufszentrum“: im Osten des Stadtteils 
wäre wünschenswert. Man muss die Sorgen der Anwohner 
verstehen, aber auch den Wunsch der Schlierbacher nach 
einem Versorgungsmittelpunkt. 4. „Sportplatz“: Schon 
dieser Haushalt beinhaltet einige Mittel für die Verbesse-

rung. Außerdem sollten sich 
natürlich alle Beteiligten 
einig sein, welche Art Ra-
senplatz sinnvoll und wün-
schenswert wäre. 5. „Am 
Wolfsbrunnen“: müssen die 
Ideen weiter gedeihen, um 
dieses Kleinod zu erhalten. 
Ein Dank gilt Frau Kathrin 
Rating und dem „Freun-
deskreis Wolfsbrunnen“.                                                                                                             
„Ich wünsche Ihnen allen ein 
gutes neues Jahr.“

Ehrung: Herr Prof. Dr. Wal-
lich konnte eine besondere 
Ehrung durchführen. Frau 

Camilla Knich hat sich lange Zeit um unser Bürgerhaus 
verdient gemacht. Sie sorgte dafür, dass die Vermietun-
gen rapid in die 
Höhe gingen, ent-
rümpelte mit Hel-
fern den Speicher 
und sorgte dafür, 
dass das Oberge-
schoss eine neue 
funktionstechnische 
Küche erhielt und 
die obere Toilet-
tenanlage erneuert 
wurde. Alle Räu-
me bekamen einen 
neuen Anstrich, die 
meisten Böden wur-
den ausgetauscht. 
Während all der 
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Was zählt für unsere Gemeinschaft, was ist für 
uns wichtig?
Je suis Charlie, so schallt es derzeit aus Paris und an-
deren europäischen  Städten. Und damit ist gemeint eine 
Identifikation mit den Werten unserer Gemeinschaft, Wer-
te , die wir alle in Europa teilen. Einher geht der Protestm, 
der sich gegen die Bedrohung unserer Gemeinschaft wen-
det, und gegen die Anwendung terroristischer Mittel.

Uns  verbindet in unserer Gemeinschaft das gemeinsa-
me Verständnis von Grundwerten wie Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit -- Freiheit des Einzelnen, Nachbarschaftli-
ches Zusammenleben, und die Unterstützung Schwäche-
rer und  „Anderer“ -  auch ausländischer Mitbürger oder 
Flüchtlinge. 

Somit inakzeptabel: die Pegida Bewegung – da sie Frem-
den pauschal Schlechtes unterstellt. Wehrt den Anfängen. 
Eben weil wir zu unseren Grundwerten als Basis unserer 
Gesellschaft stehen, müssen wir die Pegida-Bewegung 
ablehnen! Andererseits - ich verstehe Befürchtungen, die 
hier unterschwellig mitschwingen: Wenn Überfremdung in 
Stadtteilen entsteht, alle Nachbarn fremd sind, Parks  oder 
Freibäder von „Fremden“ kontrolliert werden, man sich mit 
und ohne Migrationshintergrund nicht sicher fühlt, sich be-
droht fühlt oder sogar wurde! 

Auch das darf nicht sein, auch hier wehrt den Anfängen! 
- Und diesen möglichen Aspekt einer Pegida-Argumentati-
on müssen wir aufnehmen zum Dialog.

Was fehlt wahrnehmbar? Eine übergreifende Konzeption 
von der Aufnahme bis zur Integration von ausländischen 
Mitbürgern und damit eine deutliche Investition in die Zu-
kunft unseres Landes. Es mangelt an einer umfassenden,  
fairen Strategie! Fair für die Aufnahmeländer und Sozial-
systeme, fair für die Einreisenden und Flüchtlinge, aber 
auch fair für die Gemeinden, die aufnehmen, und vor allem 
auch fair für die Anwohner und Mitbürger. Wir alle wissen, 
Deutschland benötigt Einwanderer, um in Zukunft auch 
unseren sogenannten Lebensstandard zu halten, Fach-
kräfte verfügbar zu haben – bis 2035 35 Mio. zusätzliche 
Mitbürger!  Mit oder ohne Einwanderer wird sich unsere 
Gesellschaft in den nächsten 20-30 Jahren damit deutlich 
verändern. – Und dazu gehört eine nachhaltige gestalten-
de Politik und Konzeption - Einbindung der Bevölkerung.

Was macht unsere Gemeinschaft aus, was fördert heute 
Gemeinschaft? Mitmenschen, die sich engagieren für Be-
lange der Gemeinschaft, für Sorgen, Befürchtungen und 
auch Ideen und damit Anliegen der Mitbürger. 

Eine Gemeinschaft benötigt um sich als solche zu entwi-
ckeln -Orte der Zusammenkunft, Orte zum Austausch zum 
Diskutieren zum Streiten, Orte auch zum gemeinsamen 
feiern. Eine Gemeinschaft verliert den Zusammenhalt, 
wenn sie sich nicht mehr austauschen  will oder kann. 

Ein derzeit noch aktuelles Beispiel ist die vorzeitige und 
meiner Meinung nach nicht nachhaltig überlegte Aufgabe 
des hiesigen evangelischen Gemeindehauses als Ort der 
Zusammenkunft der Gemeinde. Als Mittelpunkt dieser Ge-
meinde kommt deshalb neben der Bergkirche besonders 
dem Erhalt des Geländes um das und vor allem mit dem 

Pfarrhaus und dem  Kindergarten  eine ganz besondere 
Bedeutung zu, die es zu bewahren gilt. Das Pfarrhaus   – 
zukünftig hoffentlich mit einem Saal als Anbau als Ort der 
aktiven Gemeinde.  Nach einem gewissen Tiefpunkt im 
letzten Jahr entwickeln sich nun die Aktivitäten sehr im po-
sitiven Sinne und vorwärts gerichtet. 

Dafür, dass Engagement aus der Gemeinschaft in Koope-
ration und Unterstützung mit offiziellen Stellen besonders 
gut Früchte tragen kann, möchte ich auch hier die Zusam-
menarbeit mit den Ämtern der Stadt und besonders auch 
in Person mit unserem  OB Dr. Würzner herausheben:

Projekte für die Gemeinschaft: Orte des gemein-
schaftlichen Miteinanders
1.	Ein Platz der Begegnung in Schlierbach: 

Im Dezember 2013 trafen wir uns hier zuletzt in der 
Aula der Grundschule, Bürger Schlierbachs,  Sie Herr 
Dr. Würzner, und Kollegen aus den Ämtern um erste 
Ideen zu einem gemeinsamen, attraktiven Platz der Be-
gegnung in Schlierbach zu diskutieren. Dieses Projekt 
in unmittelbarer Nachbarschaft des Bahnhofs Schlier-
bach-Ziegelhausen ist unser derzeitig wichtigstes 
Projekt für die Schlierbacher Bürgerschaft.  In Zusam-
menarbeit, beruhend auf einem Konzeptentwurf vom 
Stadtteilverein, wurde ein Planungsentwurf seitens des 
Landschafts- und Forstamtes erstellt in Folge ein Bud-
getantrag für den nun zu beratenden Doppelhaushalt 
erarbeitet.  

	 Damit ein klares Votum von uns – an Sie –liebe anwe-
sende Stadträte! – und allen Kollegen im  Gemeinderat, 
unser Anliegen  auf den konkreten Weg der Planung zu 
bringen. 

2.	Zugang Neckarwiese: 
	 Der STV hatte ebenfalls im Sinne „Gemeinsamer Platz 

am den Fluss“ eine Tisch-Bank-Kombination angeregt 
– diese wurde zum letzten Sommer installiert, das Um-
feld wie zugesagt von unserer Seite mit vielen Helfer-
stunden rund um die Wasserspielbucht aufbereitet. 

	 Herr Dr. Würzner , wir waren damit Ihrer Ankündigung 
aus dem Jahresrückblick 2014 etwas voraus. Sie kün-
digen für dieses Jahr den Dialog mit den Bürgern an, 
wie wir den Neckar wieder stärker erlebbar machen 
können. Wir hoffen hierbei auch auf die  Möglichkeit, 
unser Abstimmungsergebnis mit dem Amt hinsichtlich 
der Grünschnittpflege in der unmittelbaren Umgebung 
abschließend zu einem befriedigenden Ergebnis zu 
bringen.  

Nun zu einem überdachten Platz der Begegnung in 
Schlierbach: 

3.	Dieser einzigen Gemeinschaftsraum von Schlier-
bach, die Turnhalle.

	 Nach dem erwähnten Umbau und Wegfall des Gemein-
dehauses steht in Schlierbach nur noch einer öffentli-
chen Mehrzwecknutzung die Turnhalle zur Verfügung. 
Alle Aktivitäten im großen Rahmen finden hier in der 
Turnhalle der Grundschule statt. Die Ausgestaltung, 
Nutzung und Betreuung der Ziegelhäuser Steinbach-
halle zeigen, wie erfolgreich dieses konzeptioniert und 
gestaltet werden kann! 

Neujahrsgrüße des Stadtteilvereins (gekürzt)
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	 Dagegen  gibt es hier in Schlierbach einiges zu tun: 
Das fängt bei der Betreuung an: Nach Herrn  Fein soll-
te langfristig ein engagierter,  umsichtiger Hausmeister 
mit ausreichendem Zeitdeputat und klarer alleiniger 
Zuständigkeit hier in Schlierbach folgen. Die Fahrerei 
zwischen zwei Schulen  ist ineffizient , bei zwei Schulen 
ist eine bereits zu viel. Die bisherigen veralteten und 
viel zu schweren Bühnenelementen wären ohne Institut 
für Heilpädagogik weder transportabel, noch aufbau-
bar. Stühle und Tische müssen aufwändig bereitgestellt 
werden. Die Deckenbeleuchtung bedarf dringend der 
Wartung, die Audioanlage bedarf der Ergänzung. Der 
Küche fehlt ein Abzug zum Braten und Frittieren, eher 
eine Neugestaltung.

	 Wir plädieren für die Erarbeitung eines aktualisier-
ten Nutzungs- und Ausstattungskonzeptes. Wir bitten 
schon jetzt Sie, die anwesenden Stadträte, den Antrag 
für eine neue Bühne im aktuellen Haushaltsentscheid 
als wichtigem Element der Hallennutzung zu entspre-
chen!

	 Auch die Nachfolge der jetzigen sehr engagierten und 
für die Zusammenarbeit im Stadtteil unverzichtbaren 
Rektorin, Frau Seehase-Gilles ist für die Zukunft zu 
regeln, wichtig ist eine Kontinuität an dieser Stelle – 
und bei dieser Nachfolge hat die Stadt nicht zuletzt ein 
Wörtchen mitzureden.

4.	Unser Bürgerhaus: Das Haus der Begegnung im 
Stadtteil, ...

	 In Zusammenarbeit mit der Stadt wurden bisher teilwei-
se das Erdgeschoss und das komplette Obergeschoss 
renoviert. Beide Seiten haben hier geklotzt – das Koor-
dinatoren Team Frau Lepold seitens Liegenschaftsamt 
und Camilla Knich seitens Stadtteilverein haben in Sum-
me hier tolle Arbeit geleistet.  Genauso Dank gebührt 
allen Spendern, die gemeinschaftlich eine komplette 
Einrichtung der Teeküche im 1. OG vor allem für die 
Älteren ermöglichten. Beide Kirchen, die Schlierbacher 
Vereine sowie die Sparkasse haben zusammengelegt 
und durch Spenden so eine tolle Einrichtung ermög-
licht. Vielen Dank dafür!

	 Offen sind aber noch die seit 2011 angekündigte Sanie-
rung der sanitären Einrichtungen im Erdgeschoss und 
auch die verfallende und damit immer teurer werdende 
Außenhülle des Gebäudes.  

5.	S-Bahn : Transportmittel für alle.
	 Bei einem gemeinsamen Besuch mit STV Ziegelhau-

sen und Leitung der Orthopädischen Universitätsklinik 
Schlierbach beim NVBW in Stuttgart wurde uns Anfang 
2014 die volle Integration beider Schlierbacher Halte in 
alle S-Bahn Linien ohne Ausnahme für die 2. Ausbau-
stufe zugesagt, d.h. in Summe dann 134 Halte pro Tag 
und Bahnhof. Diese Ausschreibung steht nun im ersten 
Halbjahr 2015 an, die Realisierung allerdings erst ab 
2018. Ich bedanke mich hier ausdrücklich für die Un-
terstützung durch Sie Herr Dr. Lamers und Sie Herr Dr. 
Würzner, die dem Anliegen der Bürger in Heidelberg 
NO Gemeinschaft in Stuttgart Gehör verschafften. 

6.	Noch ein Platz der Gemeinschaft: der Sportplatz in 
Schlierbach:
Fast unbemerkt hat sich hier auch etwas getan: Viele 
gute Ideen kamen zusammen, eine sinnvolle und fi-

nanzierbare Konzeption galt es hier nun ebenfalls zu 
finden. Sie ist für den Sportplatz erstellt und wurde mit 
Kostennote bei der Stadt fristgerecht eingereicht.  Ne-
ben dem Badischen Fussballverband haben sich auch 
die Schlierbacher und Ziegelhäuser Vereine verpflich-
tet, entsprechend ihrer Nutzungszeiten einen eigenen 
finanziellen Beitrag zu leisten! Wenn keine formalen 
Gründe dagegen sprechen, kann der Gemeinderat 
auch hier entscheiden.

7.	Infrastruktur für alle
Ein Mangel im schön gelegenen Schlierbach und all-
gemein bedauert ist die fehlende Infrastruktur. Der 
STV unterstützt  von daher die Ansiedlung solcher 
Einrichtungen. Bei der derzeitigen Diskussion um eine 
Verpachtung des Schweikardt-Geländes für einen Ein-
kaufsmarkt mit Vollangebot würde damit den Bürgern 
im Stadtteil ein deutliches Plus bringen. Viele Schlierba-
cher begrüßen diese Bestrebungen: Ein Einkaufsmarkt 
im Stadtteil, in geringerer Entfernung als bisher auf der 
anderen Neckarseite. Die Erreichbarkeit per Bus mit 
der Linie 35 und 36 aus Schlierbachs Westen ist  auch 
für Ältere gegeben. Es gibt hier aber auch andere Mei-
nungen, die es einzubeziehen gilt: 

	 Geografie und Lokalität deuten auf eine vermutliche  
Ausrichtung in Größe und Lage UND damit Logistik  auf 
den Durchgangsverkehr, hier gibt es Sorgen der  An-
wohner, – auch wenn hier 20 Wohnungen der GGH seit 
längerem im Grünen Haag leer stehen! - die der STV 
unterstützt und zu Gehör zu bringen und ernst zu neh-
men:  Anlieferung und Entsorgung in den Ruhestunden, 
bei Öffnungszeiten bis 22.00 wohl unvermeidlich. Eben-
so Abluft und technische Randbedingungen die den An-
wohnern schon heute Sorgen bereiten. Wir verfolgen 
das weitere Gespräch und begrüßen die Informations-
veranstaltung am 28.1. Januar um 19.00h im BGH, im 
Sinne der Gemeinschaft bauen wir auch hier auf Tole-
ranz und Rücksichtnahme und Miteinander. 

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit, ich bin tief 
überzeugt, Leben braucht Gemeinschaft, Gemeinschaft 
benötigt Engagement, Engagement benötigt aktive und 
auch passive Unterstützer. 

Meine Damen und Herren – Schlierbach hat etwas - 
Schlierbach tut etwas! Ich wünsche Ihnen und uns allen 
ein gesundes und frohes und erfolgreiches Miteinander - 
in Gemeinschaft - im Jahr 2015!

C.K.
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Heidelberg, 12.01.2015 

An unsere Mitbürger in Schlierbach 

Wir Bewohner der Straße Am Grünen Hag, Haus Nr. 
4 bis 14A möchten Sie, liebe Mitbürger über unsere 
Einwände zum Bauantrag eines Investors, Neubau 
eines REWE-Verbrauchermarktes am Grünen Hag 2, 
informieren. Die Behörden lehnten den Bauantrag ab, 
Begründung: nicht genehmigungsfähig nach dem Be-
bauungsplan von 1958. Bei der Bürgerversammlung 
am 28. Jan. 2015 werden Bauherr / Investor und städ-
tische Behörden ein neues Baukonzept vorstellen. 
Um kein Missverständnis aufkommen zu lassen, wir 
begrüßen es, wenn die Grundversorgung in Schlier-
bach verbessert wird, jedoch darf die Neubebauung 
des Geländes zu welchem Zweck auch immer nicht 
dazu führen, dass wir benachbarte Anwohner erheb-
liche Nachteile oder Schäden an Eigentum, Lebens-
qualität und Gesundheit befürchten müssen. Unsere 
Einwände kurzgefasst: 

Grund- und Bergwasserproblem 
Geplant war eine Tiefgarage in einer wasserdichten 
Wanne unter dem gesamten Marktgebäude. Als Fol-
ge davon wäre ein massiver Eingriff in die Grundwas-
sersituation entstanden mit der Konsequenz, dass der 
Grundwasserspiegel angestiegen wäre und zu be-
fürchten war, dass in die Keller uns Häuser Wasser 
eingedrungen wäre, weil schon jetzt das Grundwasser 
dicht unter dem Kellerboden steht. Sie werden verste-
hen, dass wir dies auf keinen Fall wollen. Wir fordern, 
vor jeder Baumaßnahme neutr. Begutachtung durch 
Sachverständige kostenlos für uns. 

Schadstoffemissionen 
Der geplante Verbrauchermarkt hätte erhebliche Men-
gen an Abluft und Abgasen aus der 
Tiefgarage, Verkaufsräumen, Heiz- 
und Kühlanlagen in nächster Nähe 
unserer Häuser an die Umwelt abge-
geben. Verständlich, dass wir auch 
das nicht haben wollen. Unsere For-
derung: keine weiteren Schadstoffe-
missionen in der Nähe unserer Häu-
ser, zumal wir schon jetzt bis an die 
Grenze der Erträglichkeit mit Lärm, 
Abgasen, Staub und Schmutz des 
Straßenverkehrs B37 und des Bahn-
verkehrs belastet sind. 

Verkehrs- und Parkproblem 
Der Verkehr in unserer schmalen 
Nebenstraße hätte erheblich zuge-
nommen, Schätzungen gehen von 
täglich etwa 1600 Kundenfahrzeu-
gen aus, dazu kommen große LKW‘s 
für Warenanlieferung und Entsor-
gung der täglichen Mengen an Müll 

und Abfällen. Diese Verkehrszunahme mit dem Lärm, 
den Abgasen wird in Verkaufsspitzenzeiten an der am-
pelgeregelten Ein- bzw. Ausfahrt der B37 zu Staus füh-
ren, auch Rückstaus in unserer Straße, weil die Am-
pelanlage das nicht bewältigen kann. Die ungehinderte 
Zu- oder Abfahrt von Polizei, Feuerwehr, Rettungsfahr-
zeugen, Notarzt, wäre in diesen Fällen behindert oder 
unmöglich! 
Das Parken der Anlieger, Besucher, Lieferanten, Hand-
werker usw. wird erschwert oder unmöglich. Unsere 
Forderung: Kein Kunden- oder Zuliefererverkehr in der 
Straße Am Grünen Hag! 

Wertminderung unserer Häuser und Grundstücke 
Zur Alterssicherung oder Vorsorge haben viele Anwoh-
ner ihre Ersparnisse zum Erwerb der Häuser angelegt, 
in der Hoffnung, hier ein Leben in guter Qualität und 
Ruhe zu führen. Wir mussten aber feststellen, dass 
durch den beantragten Neubau eine erhebliche Wert-
minderung eintreten würde, die uns niemand ersetzen 
würde. 

Wir betonen nochmals, dass wir keine Einwände gegen 
eine Neubebauung Am Grünen Hag 2 haben, sofern 
uns dadurch keine Schäden oder Nachteile treffen. 
Bitte bedenken Sie bei der Bürgerversammlung am 28. 
Januar 2015 im Bürgerhaus und der Abgabe Ihres Vo-
tums unsere Lage und Befürchtungen und stimmen Sie 
nur einer verträglichen Bebauung zu. 

Die Anwohner Am Grünen Hag, Haus Nr. 4 bis 14A, 
im Auftrag: gez. Kurt Bieber u. Erika Bieber .  

Leserecke

Leserbrief zum geplanten Lebensmittelmarkt

! Ankündigung !
Am 28. Januar 2015 findet um 18.00 Uhr im Bürger-
haus eine Informationsveranstaltung zum geplanten 
Lebensmittelmarkt „Am Grünen Hag“ statt. 
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Bürgerhaus Schlierbach

Gedächtnistraining
Ab Dienstag, 24. 02 .2015, 16.30 Uhr beginnt im Bür-
gerhaus ein neuer Kurs Gedächtnistraining unter der 
Leitung von Ursula Wawretscka. Der Kurs musste aus 
privaten Gründen verschoben werden. Im Kurs wird 
ohne Stress – mit Freude ein Training angeboten, dass 
alle Sinne einschließt. Ein gutes Gedächtnis ist in allen 
Lebenslagen eine wichtige Voraussetzung für Wohlbe-
finden und Gesundheit. 
Die Gruppe trifft sich 10x, die betragen Kosten 35.-€. 
Info und Anmeldung unter Tel 804427. 

Nähcafé:
Donnerstags ab 15. Januar, 19.30 Uhr bietet M. 
Gonzales im Nähcafé jungen und alten Interessierten 
die Möglichkeit sich zu treffen zum Nähen, zum Kaffee 
oder Teetrinken und um Erfahrungen rund ums Nähen 
auszutauschen. Nähmaschinen und Material müssen 
mitgebracht werden. Wer Interesse hat kann einfach 
vorbei kommen. 

Gleichgesinnte gesucht zum Schachspielen
Ob Mann, ob Frau, bei dieser Sportart gibt es keine 
Altersbegrenzung. Wer sich fürs Schachspielen inte-
ressiert, ob Anfänger/in oder Fortgeschrittene/e, hat  
am Freitag, 23.01.2015, um 19.00 Uhr im Senioren-
zentrum Ziegelhausen die Möglichkeit, sich zu einer 
ersten zwanglosen Zusammenkunft zu treffen. Anmel-
dung bei Reinhold Fischer, Telefon: 06221/ 802958 
oder im Seniorenzentrum. Wenn Interesse vorhanden, 
besteht die Möglichkeit unter fachkundiger Anleitung 
eines Schachlehrers zu spielen.

Verletzte Seelen, geschundene Körper - 
Die Medizin und der 1.Weltkrieg
Am Sonntag, 25. Januar, 15 Uhr hält der Medizinhisto-
riker Prof. Dr. Uwe Eckart  im Seniorenzentrum einen 

Vortrag  -Verletzte Seelen- geschundene Körper. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem SPD 
Ortsverein Ziegelhausen Peterstal statt. Das Café im 
Seniorenzentrum ist  an diesem Sonntag ab 14.30 ge-
öffnet.

Französisch
Am Mittwoch, 14. Januar, um 10.15 Uhr startete ein 
neuer Kurs Französisch im Seniorenzentrum unter der 
Leitung von Marie Noele Vrammout. Im  neuen Kurs 
kann bei Übungen aus Alltag und Urlaubssituationen 
die Sprache trainiert werden. Die Gruppe trifft sich 12x, 
die Kosten betragen 42.-€. Im Kurse gibt es noch freie 
Plätze!

Italienisch mit Vorkenntnissen
Am Mittwoch, 14. Januar, um 9 Uhr startete ein neuer 
Italienischkurs mit Vorkenntnissen unter der Leitung 
von Stefano Lelii. Die Gruppe trifft sich 12 x, die Kos-
ten betragen 42.-€. 

Englisch mit Vorkenntnissen
Am Freitag, 23. Januar, um 9.30 Uhr beginnt ein neuer 
Englischkurs, unter der Leitung von Andreas Cooper. 
Vorkenntnisse sind erforderlich. Die Gruppe trifft sich 
12 x, die Kosten betragen 42.-€. Es gibt noch freie 
Plätze im Kurs.

Englisch
Lektüre und Konversation
Wer seine englische Sprache trainieren und verbes-
sern möchte kann ab Freitag, 23.Januar, um 10:45 
Uhr einen neuen Englisch-Kurs unter der Leitung von 
Andreas Cooper im Seniorenzentrum besuchen. Die 
12 Treffen finden jeweils freitags statt. Die Kosten be-
tragen 42.-€.

Ab Januar starten im Seniorenzentrum auch wieder 
neue Kurse Qi Gong,   Wirbelsäulengymnastik und 
Laptop.

Neu!  Flöten für Wiedereinsteiger  Neu!
Ab Donnerstag, 5. Februar 10:45 Uhr beginnt im 
Seniorenzentrum unter der Leitung von Alexandra 
Schlesinger, Musikpädagogin, ein Kurs „Flöten für 
Wiedereinsteiger“. Der Kurs richtet sich an ältere mu-
sikbegeisterte Menschen, die Spaß und Freude am 
Blockflötenspiel haben oder dies wieder neu entde-
cken möchten. Geplant sind 6 Treffen, die Kosten be-
tragen 21.- €. Info und Anmeldung unter Telefon 06221 
804427.

Backen im Seniorenzentrum
Hefeteig- Variationen
Am Dienstag, 10. Februar, 17:00 Uhr findet im Seni-
orenzentrum ein Back-Kurs  „Hefeteig-Variationen“ 
unter der Leitung von Lothar Teichmann statt. Kosten 
incl. Material betragen 15 €. 

Mittwochscafé: Wir feiern Fasching
Am Mittwoch, 11. Februar, 14:30 findet im Senioren-
zentrum ein Mittwochscafé statt. Unter dem Motto „Wir 
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Donnerstag, 05. Februar, 19.00 Uhr
JettaRunde
Besprechung der Vereinsaufgaben
Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Samstag, 07. Februar, 10.00 Uhr
WolfsbrunnenTreff
Arbeiten im Gelände + Verköstigung
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

In Vorbereitung:
Samstag, 28. Februar, 09.00 Uhr
WolfsbrunnenWerkstatt Nr.17
in Kooperation mit dem Landschaftsamt der Stadt Heidel-
berg
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

Der Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V. wünscht Ihnen 
viel Glück im neuen Jahr!

Und hier sind unsere ersten Termine. Das vollständi-
ge Halbjahresprogramm bis Juni 2015 erscheint in der 
nächsten Ausgabe von Schlierbach aktuell und dem-
nächst auf unserer Homepage.

Im Januar geplant

Vormerken für März

Donnerstag, 05. März, 19.00 Uhr
JettaRunde
Besprechung der Vereinsaufgaben
Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Samstag, 07. März, 10.00 Uhr
WolfsbrunnenTreff
Arbeiten im Gelände + Verköstigung
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Telefonischer Kontakt: Heidelberg 808303
Homepage – immer aktuell: 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

feiern Fasnacht“ geht es bei Kaffee und Faschings-
krapfen mit lustigen Geschichten und Faschingsmusik 
„närrisch“ zu. Wer abgeholt werden möchte, kann sich 
im Seniorenzentrum melden. Herzliche Einladung!                                                                

Café zur Fastnacht
Am Sonntag, 15. Februar, ab 14.30 Uhr ist das Café 
des Seniorenzentrums wieder geöffnet. Das ehrenamt-
liche Team lädt ein zu selbstgebackenen Leckereien, 
Kaffee und Getränken. Herzliche Einladung an Alt und 
Jung. Wer gerne abgeholt werden möchte, kann sich 
im Seniorenzentrum melden. 

Kochkurs für Männer
Am Samstag, 21.02., von 10-14 Uhr kochen im Senio-
renzentrum wieder die Männer mit Lothar Teichmann. 
Fast alles was das Männerherz bzw. Magen begehrt 
wird Ihnen beim Männerkochkurs beigebracht. Ange-
sprochen fühlen dürfen sich interessierte Männer mit 
und ohne Vorkenntnisse. Die Kosten pro Treffen incl. 
Zutaten betragen 22,50.-€. 

Wir suchen Sie 
Für einen Hol-und Begleitdienst ehrenamtliche 
Mitarbeiter(innen) gesucht
Das Seniorenzentrum Ziegelhausen bietet einen Hol-
und Begleitdienst. Ältere, in ihrer Bewegung einge-
schränkte Gäste aus Ziegelhausen-Peterstal und 
Schlierbach werden zum Mittagstisch und zu Veran-
staltungen hin und zurück begleitet.
Dafür sucht das Zentrum ehrenamtlich Interessierte 
die nach Absprache diesen Dienst verstärken. 

Wir bieten:
Freundliches & engagiertes Team 
Kompetente Ansprechpartner
Wertschätzung und Anerkennung
Schulung und  Einarbeitung
Einsatz nach individueller Absprache

Wir suchen:
Männer und Frauen, die gerne mit älteren Menschen 
in Kontakt kommen
Menschen, die auf die Bedürfnisse anderer Men-
schen eingehen können
sichere Autofahrer

Bei Interesse melden sie sich bitte im 
Seniorenzentrum Ziegelhausen
Gudrun Schwöbel & Gabriele Bamarni
Brahmsstraße 6. 69118 Heidelberg
Telefon 06221 804427

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de
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Bereits zum 5. Mal fand der Weihnachtsmarkt 
14.12.2014 am Wolfsbrunnen statt.
Eine besondere Atmosphäre bot der kleine Weih-
nachtsmarkt, der dieses Jahr im zukünftigen Muse-

u m s z i m m e r 
stattfand und 
e i n g e r a h m t 
war von ei-
ner kleinen 
K u n s t a u s -
stellung von 
Schlierbacher 
Malerinnen.
Während man 
sich draußen 
bei gnädiger 

Witterung mit manchen Leckereien stärken und sich 
Hand und Seele am Glühwein erwärmen konnte, wur-
de das Programm mit dem Kinderchor der Schlierba-
cher Grundschule eröffnet.
Im Anschluss gab es im Museumszimmer ein kleines 
weihnachtliches Streichkonzert mit Weihnachtsliedern, 

auch zum Mitsingen, unter Leitung von Herrn Schle-
singer.
So aufs Zuhören eingestimmt, durfen man dann mit 
großen Ohren den Weihnachtsgeschichten lauschen, 
die von Silke Schwarz vorgelesen wurden und Alle in 
eine wunderbare Stimmung versetzten.

WOLFSBRUNNEN 
gGmbH

Liebe Freunde der Wolfsbrunnen-Anlage,
sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2014 hat seine Arbeit abgeschlossen und 
zum 31.12.2014 fristlos gekündigt.
Im Zeugnis steht u.a.: Zuverlässigkeit und Pünktlich-
keit, keine Fehltage. Kritisch wird angemerkt, dass die 
Arbeiten am Wolfsbrunnen, was Haus und Außenanla-
gen betreffen, in Teilen lahmen. 

Das Jahr 2014 kommentiert hierzu, dass dies stimme, 
jedoch ein kleines Grüppchen Unverdrossener nicht 
nachgelassen habe, die Außenanlagen zu pflegen – 
teils mit Hilfe des Landschaftsamtes. 
Weiter merkt das Jahr 2014 an, dass die geselligen 
Aktivitäten, wie z.B. der Sommerabendtraum in coop 
mit der gGmbH Wolfsbrunnen, alle Gäste, aber auch 
die Mitwirkenden begeisterten. 

Das Jahr 2014 hat als Nachfolgerin das Jahr 2015 vor-
geschlagen. Dieser Empfehlung und unserer Tradition 
folgend werden wir uns auch weiterhin
1. zur monatlichen JettaRunde zusammensetzen und 
unsere Vereinsaufgaben machen,
2. beim WolfsbrunnenTreff 1x im Monat das Gelände 
pflegen und danach die Mittagssuppe schlürfen,
3. im Februar und Oktober gemeinsam mit dem Land-
schaftsamt die WolfsbrunnenWerkstatt durchführen 
und
4. das Kulturprogramm veranstalten: Vorträge, Exkur-
sionen u.a.

Liebe Wolfsbrunnenfreunde, nun sind wir wieder gefor-
dert - trotz widriger Umstände - unsere Arbeit zum Er-
halt eines Heidelberger Kulturgutes unverdrossen fort-
zusetzen. Hoffnung macht die Nachricht von Andreas 
und Marion Hauschild: 

„Lieber Freundeskreis,
kurz vor Weihnachten ist es nun  wahr geworden die 
Verträge sind unterschrieben worden. Die Wolfsbrun-
nen gGmbH hat mit der Palmbräu einen langfristigen 
Pachtvertrag abgeschlossen in dem sich die Palmbräu 
verpflichtet den Wolfsbrunnen im EG und 1 OG auszu-
bauen und als Gastronomie wieder zu eröffnen. 
Ebenfalls hat die Palmbräu mit dem Herrn Zellner 
(Traube Rohrbach) einen Betreibervertrag abgeschlos-
sen. 
Die Gastronomie soll laut den Plänen beider Parteien 
zu Ostern eröffnen, das wäre Anfang April. Wir sind 
gespannt. 

Ich würde gerne in Eurer nächsten Jetta Runde gerne 
das Konzept vorstellen und was die nächsten Schritte 
sind. 
Wir wünschen Euch allen ein Frohes Weihnachtsfest 
und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr, ich glaube das 
wird für den Wolfsbrunnen ein fantastisches und aufre-
gendes Jahr 2015.
Viele liebe Grüße 
Marion und Andreas“

Also gute Aussichten für 2015!
Frohes Schaffen

Kathrin Rating
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement
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Trotz sinkender Temperaturen und hereinbrechender 
Dämmerung stand man noch lange zusammen, denn 
immer wieder kam noch Jemand, mit dem man unbe-
dingt kurz plaudern musste und sich dann doch im Ge-
spräch verlor... wie schön, dass sich der Wolfsbrunnen 
zu einem Ort der Begegnung wandelt!

Was tut sich am Wolfsbrunnen 2015?
Die Verträge mit einem Investor wurden letztes Jahr 
vor Weihnachten abgeschlossen und die Planung für 
den Innenausbau im EG laufen auf Hochtouren.
Wir werden hier bald das Eine oder Andere zu berich-
ten haben und einen Newsletter rauschicken. Wer In-
teresse hat, diesen zu bekommen, möchte sich bitte 
über die Internetseite www.Wolfsbrunnen.org. vormer-
ken lassen.
Die Wolfsbrunnen gGmbH ist ein Bürgerprojekt!
Dafür braucht es noch ehrenamtliche Mitarbeiter, die 
bereit sind sich bei folgenden Projekten mit ihrer Zeit, 
ihrem Knowhow und ihren Ideen mit Engagement ein-
zubringen und mit dabei zu sein:
- die Eröffnung und Betreuung des Museumszimmer,
- der Schaffung eines Kulturraumes

- das Marketing für den Wolfsbrun-
nen.
Wir würden uns freuen den einen 
oder anderen Interessenten dafür ge-
winnen zu können, bei Interesse bitte 
kurze Email an Info@wolfsbrunnen.
org.
Das Jahr 2015 wird für den Wolfs-
brunnen ein aufregendes Jahr und 
wir freuen uns hier schon in Kürze 
über die nächsten Schritte berichten 
zu können.
Wir wünschen einen Guten und Ge-
sunden Start in das Jahr 2015

Bürgerprojekt
Wolfsbrunnen gGmbH
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Die Sonderausstellung des Carl Bosch Museums in 
Flensburg

Seit 1. November 2014 bis 6. April 2015 ist die Son-
derausstellung „Historischer Streifzug durch das che-
mische Labor“ in der Phänomenta in Flensburg zu 
sehen. Sie wurde vom Carl Bosch Museum konzipiert 
und stieß schon auf vielen verschiedenen Stationen im 
In- und Ausland auf großes Interesse. 

Weit entfernt von al-
len Klischees, dass 
Chemie laut ist, knallt 
und stinkt, zeigt die 
Ausstellung die Ent-
wicklung der Che-
mielaboratorien in 
den vergangen fünf 
Jahrhunderten. Die 
Faszination für das 
Unbekannte wie die 
Freude am Experi-
mentieren verbindet 
die modernen Chemi-
ker mit den Alchemis-
ten und Kräuterkund-
lern früherer Zeiten. 
Auf eindrucksvolle 
Weise kann der Besu-
cher die Entwicklung 
von der mittelalterli-
chen „Probierkunst“ 

bis zur Herausbildung heutiger Laboratorien verfolgen. 
Er kann sehen mit welch ausgeklügelten Apparaturen 
und Werkzeugen schon die Alchemisten, Goldmacher 
und Kräuterkundler der Renaissance den Geheimnis-

sen der Natur zuleibe rückten. Ebenso kann er nach-
vollziehen, wie die wissenschaftlichen Nachfolger aus 
diesen ersten Utensilien für Scheide- und Kräuterkunst 

Unterwegs im hohen Norden 

Carl Bosch Museum:
Weitere Informationen finden sie unter: 
www.carl-bosch-museum.de
Das Museumsteam steht Ihnen von Freitag bis Mitt-
woch unter 06221-603616 zur Verfügung. 

Mittelalterliche Produktionsstätten 
mit ihrer Probierlust sind die Urzel-
len des chemischen Labors.

Das uns bekannte chemische Labor entwickelt sich.

Volleyball

Die Volleyball-Abteilung 
des TV-Schlierbach ist 
noch offen für neue Mit-
spielerinnen und Mit-
spieler. Wir sind eine 
gemischte Freizeitgrup-
pe. Wir spielen montags 
abends 20.30 bis 22.00 
Uhr in der Sporthalle der 
Schlierbach Grundschu-
le, Schlierbacher Land-
straße 23 (nicht während 
der Ferienzeiten).

Eckard Bund

im Laufe der Jahrhunderte eine moderne Laboraus-
stattung entwickelten. Die Reise durch die Zeit endet 
mit einem Blick auf die Ausstattung heutiger Chemiela-
bore, in denen Computer und Roboter die Menschen 
bei vielen Arbeiten unterstützen, entlasten oder sogar 
ganz ersetzten.
Probieren und Entdecken steht auch ganz im Vorder-
grund bei der Konzeption der Dauerausstellung der 
Phänomenta. Wie der Name schon andeutet sollen 
Phänomene und Zusammenhänge spielerisch erlebt 
werden. Mit Neugierde, wie sie schon über Jahrhun-
derte hinweg Wissenschaftler zu Eigen war und ist, 
kommt man selbständig den Phänomenen auf die Spur. 
Man stellt dabei oft überrascht fest, dass Mathematik 
und Technik Spaß machen. Wer also zu Besuch im ho-
hen Norden in Flensburg ist, dem sei neben der Son-
derausstellung des Carl Bosch Museums „Historischer 
Streifzug durch das chemische Labor“ ein Besuch der 
Phänomenta empfohlen. Und wer nicht so weit reisen 
möchte, für den gibt es natürlich auch immer hier in 
Heidelberg im Carl Bosch Museum viel zu entdecken 
und zu erleben. 

letzte öffentliche Führung in der aktuellen Sonderaus-
stellung „Mathematik zum Anfassen“
Mittwoch, den 04.02., 15 Uhr
regulärer Eintritt zzgl. 2,-€ Führungsgebühr
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Bürgerinitiative „Pro PiZuS“
Seit dem Treffen unserer Bürgerinitiative Anfang De-
zember 2014 haben wir die große Hoffnung, dass es 
in durchaus absehbarer Zeit zu einer Realisierung ei-
nes Pflegezentrums für Ziegelhausen und Schlierbach 
kommen wird. Doch eines nach dem anderen: 

Begrüßen durften unsere Sprecherinnen Monika Be-
cker und Lore Vogel zahlreiche interessierte Bürge-
rinnen und Bürger, die von Frau Monika Becker einen 
Überblick über die Gründung von „Pro PiZuS“ erhielten 
und von Frau Lore Vogel über die früheren Bemühun-
gen in unserem Stadtteil um ein Pflegeheim informiert 
wurden. Hiernach gab Herr Bürgermeister Dr. Joachim 
Gerner als Vertreter der Stadt Heidelberg der Veran-
staltung dadurch weiter Struktur, dass er die wichtigs-
ten Anforderungen an ein Grundstück für ein solches 
Zentrum darstellte: zumindest 3.000 qm Fläche, eine 
gute Erreichbarkeit, keine zu steile Hanglage und 
planungsrechtliche Eignung. Er machte zusammen 
mit Herrn Ralf Krapp als Leiter des Liegenschaftsam-
tes sehr deutlich, dass die zeitnahe Errichtung eines 
Pflegezentrums in Ziegelhausen oder Schlierbach 
auch aus der Sicht der Stadt Heidelberg von großer 
Bedeutung sei. Herr Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner sei bereit, ein solches Projekt maßgeblich zu 
fördern. So sei unverkennbar, dass Ziegelhausen 
und Schlierbach an einem solchen Pflegezentrum 
dringenden Bedarf hätten und es gebe die generelle 
Absicht, die Anzahl von Heimplätzen in Heidelberg 
in den kommenden Jahren um ca. 300 auf dann 
1.370 Plätze aufzustocken. 

Im Anschluss an dieses klare Bekenntnis der Stadt 
Heidelberg zu einem Pflegezentrum für Ziegelhau-
sen/Peterstal und Schlierbach meldete sich Herr 
Bert Burger vom gleichnamigen Heidelberger Archi-
tekturbüro zu Wort. Er erläuterte, dass es zurzeit 
konkrete Überlegungen für ein zentrumsnah gele-
genes Pflegeheim in Ziegelhausen gebe. Zwar sei 
insoweit noch nichts „spruchreif“. Es sei aber be-
reits ein Grundstück ins Auge gefasst und ein po-
tentieller Träger habe großes Interesse bekundet. 
Planungsrechtlich seien bereits Weichen gestellt 
worden. Angedacht seien ca. 50 Einzelzimmer auf 
zwei Stockwerken sowie darüber gelegene Woh-
nungen für ein betreutes Wohnen. Die Errichtung 
des Objekts komme dergestalt in Betracht, dass der 
Geschäfts- und Gewerbebetrieb in Ziegelhausen 
durch die Baumaßnahmen mit Sicherheit nicht ne-
gativ tangiert würde. In dem kommenden Wochen 
und Monaten würden weitere Weichen gestellt. 

Diese erfreulichen Neuigkeiten wurden vom Publi-
kum ganz einhellig begrüßt und Frau Monika Be-
cker sowie Frau Lore Vogel sicherten nicht zuletzt 

als Vorsitzende der Ziegelhäuser/Peterstaler CDU 
bzw. SPD zu, diese konkrete und offenbar durchaus 
Erfolg versprechende Perspektive auch politisch wei-
test möglich und im engen Zusammenspiel mit der 
Stadt Heidelberg, dem zukünftigen Träger sowie den 
sonstigen Beteiligten ganz aktiv zu fördern. Daneben 
mahnte Herr Bernhard Stadler an, weitere Optionen 
insbesondere für betreutes Wohnen nicht aus den Au-
gen zu verlieren und nach solchen Perspektiven wei-
ter zu suchen. Schließlich bestehe hieran auch über 
das in Rede stehende Projekt hinaus ganz sicherlich 
erheblicher Bedarf. Dies möge auch von der Stadt Hei-
delberg insbesondere beim zukünftigen Umgang mit 
GGH-Wohnungen berücksichtigt werden. 

Wir hoffen sehr, auf unserer kommenden Veranstaltung 
weitere Informationen zum Planungsstand zu erhalten. 
Diese findet statt am Dienstag, den 27. Januar 2015, 
um 19:30 Uhr im Seniorenzentrum in der Brahmsstra-
ße. Dazu laden wir auch Sie ganz herzlich ein. Da sich 
das Projekt in einer sehr frühen Planungsphase be-
findet, besteht die Möglichkeit  Anregungen, Wünsche 
und Vorschläge zu äußern, um auf die konkrete Ge-
staltung des Pflegeheims möglichst Einfluss zu neh-
men. Solche Ideen wollen wir gerne gemeinsam mit 
Ihnen besprechen und freuen uns auf Ihr Erscheinen. 

Sie erreichen uns daneben unter „Pro PiZuS“, c/o Ilse 
Janson, Peterstaler Str. 33, sowie per E-Mail an pro-pi-
zus@gmx.de. 

Christian Klette
als Pressesprecher von „Pro PiZuS“

 

Kleingemünder Straße 6  69118 Heidelberg
Telefon: 0 62 21 / 73 53 510

Fax: 0 62 21 / 73 53 564
E-Mail: info@hotel-schwarzeradler.de 

www.adler-heidelberg.de

*******

Am Faschingssonntag, 15.2.2015, 
trifft man sich nach dem Umzug im

„Schwarzen Adler“ 
zu Musik, Tanz und fröhlichem Feiern 

mit der „Ziegelhäuser  Bachkapelle“!

 „Jazz am Neckar“
jeden 2. u. 4. Dienstag im Monat

Beginn 20.00 Uhr
Eintritt frei  (Tischreservierung erbeten)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,

Ihr Adlerteam



SCHLIERBACH aktuell 21Januar / Februar  2015

TSG ZIEGELHAUSEN IM SCHNEE

Wie bereits in den letzten 
beiden Jahren haben alle 
Vereinsmitglieder die Mög-
lichkeit ein herrliches Win-
tersportwochenende auf 
dem Feldberg zu verbrin-
gen. 

Preis:	 ab 149,- Euro (incl. Bustransfer, Übernachtung mit 
Halbpension, Betreuung von Kindern und Jugendli-
chen, Abendprogramm) 

Termin: 	 6.-8. MÄRZ 2015
Ort:	 Feldberg (Hochschwarzwald)
Unterkünfte:	 Pension Auerhahn, Leistungszentrum Herzogenhorn 

Emmendinger Hütte

In Kooperation mit der Wintersport-
schule Black Forest Magic / Filiale 
Nordbaden können „JUNG“ und „ALT“ 
an folgendem Sportprogramm teilneh-
men:

•	 Geführte Schneeschuhtouren mit eigenem Führer 
und Leihausrüstung (mind. 12 Anmeldungen erfor-
derlich)

•	 Langlaufkurs mit eigenem Trainer ( mind. 7 Perso-
nen erforderlich)

•	 Teilnahme an 1- oder 2-tägigen Bambini-, Ski- oder 
Snowboardkursen möglich

Anmeldung und nähere Informationen unter 
www.alpinesportagentur.de
Telefon 06221-3893280, Mobil 0173-3422644
Anmeldeschluss ist der 31. Januar 2015

Reisen

Evangelische Erwachsenenbildung Heidelberg 
Partnersuche im Internet - Möglichkeiten und 
Risiken

Im Internet tummeln sich über 2.500 deutschsprachige 
Singlebörsen, Partnervermittlungen und Datingseiten. 
Wie funktionieren diese Portale? Wie kann man im In-
ternet einen Partner finden, wenn man an einer ernst-
haften Beziehung interessiert ist? Worin bestehen 
mögliche Risiken? Das ist das Thema des Vortrages 
von Frau Pamela Moucha. Sie ist Pressereferentin bei 
www.singleboersen-vergleich.de Dieses Portal ver-
steht sich als unabhängiger und objektiver Beobachter 
des Singlebörsen-Marktes und testet Anbieter auf ihre 
Qualität, Effizienz sowie Seriösität. Frau Moucha stellt 
uns die seriösen Anbieter für Singlebörsen,Partnerver-
mittlungen und Datingseiten in Deutschland vor, ver-
gleicht diese und gibt praktische Tipps für die Suche 
nach einem Partner im Internet. Termin: Freitag, 30.01. 
von 19:00-21:00 Ort: Gemeindehaus der Johannesge-
meinde, Lutherstr. 67, 69120 Heidelberg. Eintritt: 12 
Euro.

Veranstaltungen

Evangelische Erwachsenenbildung Heidelberg
Noch Plätze für Singles-Wanderreise frei

Mächtige Kalkklippen, idyllische Flussläufe, und 
prachtvolle mediterrane Vegetation  erleben die Teil-
nehmer einer Wanderreise in die Provence für Singles, 
die von der Evangelischen Erwachsenenbildung vom  
18.-25.03.2015  angeboten wird. Bei dieser Reise sind 
noch einige Plätze frei.  Der Reisepreis beträgt 1.250 
€ im DZ (EZ: 1.360  Euro). Infos unter  06221/47 53 80 
oder eeb.heidelberg@kbz.ekiba.de 

Wanderung an der Calanque. Bild H. Weber Heideker-Reisen.jpg 
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Notdienst der Innung für Sanitär und Heizung
Notrufnummer der Elektroinnung

Termine und Veranstaltungen 2015 im Überblick

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:   
kontakt@carl-bosch-museum.de , siehe Seite 19
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 5
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Jan Fetzer, Tel. HD 437843 und 0160-8896489,  
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,  
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Regina Raschke,  
freundeskreiskita@gmail.com
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 15 
1. Vors.: Kathrin Rating,  
Tel. 808303, topos-3.rating@t-online.de
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 4
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@insti-tut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Dipl.-Päd. Monika Seehase-Gilles,  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
OSM Franz Müller, Tel. 800958
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 14, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Dr. Reinhard Wallich, Tel. 803971,  
wallich@stadtteilverein-schlierbach.de,  
www.stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Bernd Schäfer: Tel.:06221 7783910, 		
	 info@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH:
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og
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Januar 2015
21.01.	 18.00 Uhr	 Bezirksbeirat Slb	 Bürgerhaus
27.01.	 19.30 Uhr	 Pro PiZuS	 Seniorenzentrum 
28.01.	 18.00 Uhr	 Info-Veranstaltung
		  Lebensmittelmarkt	 Bürgerhaus
Februar 2015
04.02.	 20.00 Uhr	 Vorstand und Beirat STV	 Bürgerhaus
05.02.	 19.00 Uhr	 JettaRunde	 Bürgerhaus
07.02.	 10.00 Uhr	 WolfsbrunnenTreff	 Wolfsbrunnen-Anlage
08.02.	 16.00 Uhr	 Stammesversammlung
		  Pfadfinder	 St. Laurentius
22.02.		  Thinking Day	 Pfadfinder
27.02.	 20.00 Uhr	 arkestra convolt	  Bergkirche 
28.02.	 09.00 Uhr	 WolfsbrunnenWerkstatt Nr.17		
				    Wolfsbrunnen-Anlage
März 2015
07.03.		  Winterfeier TV Slb	 Turnhalle 
13.03.	 20.00 Uhr	 arkestra convolt	  Bergkirche
April 2015
24.04.	 20.00 Uhr	 Jahreshauptversammlung TV Slb
				    Bürgerhaus

Freitags 14.00 bis Sonntag 24.00 Uhr und an Feiertagen wird der 
Notruf über die Rufnummer 06221 / 30 11 81 weitergeleitet.

Sa. 24.01.	 Adler-Apotheke 
	 Neckargemünd, Hauptstr. 58, Tel.: 06223 - 22 22
So. 25.01.	 Kurpfalz-Apotheke 
	 Kleingemünder Str. 1, Tel.: 06221 - 80 01 39
Sa. 31.01.	 Aesculap-Apotheke
	 Poststr. 24, Tel.: 06221 - 2 76 34
So. 01.02.	 Easy Apotheke Heidelberg 
	 Bahnhofstr. 36, Tel.: 06221 - 9 98 92 70
Sa. 07.02.	 Römer-Apotheke 
	 Römerstr. 58, Tel.: 06221 - 2 85 34
So. 08.02.	 Sonnen-Apotheke Neuenheim 
	 Mönchhofstr. 38, Tel.: 06221 - 40 16 94
Sa. 14.02.	 Brücken-Apotheke 
	 Neckargemünd, Bahnhofstr. 34, Tel.: 06223 - 26 04
So. 15.02.	 Stern-Apotheke 
	 Römerstr. 1, Tel.: 06221 - 5 38 50
Sa. 21.02.	 Apotheke im Stadtmarkt
	 Im Weiher 14, Tel.: 06221 - 5 02 97 90
So. 22.02.	 Eichendorff-Apotheke 
	 Karlsruher Str. 57, Tel.: 06221 - 31 42 28
Sa. 28.02.	 ATOS-Apotheke in der Praxisklinik
	 Bismarckstr. 9, Tel.: 06221 - 9 83 13 31
So. 01.03.	 Hubertus-Apotheke
	 Keplerstr. 15, Tel.: 06221 - 48 40 28
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
		  Paracelsus Apotheke,  
		  Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Die nächste Ausgabe (März) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 28. Februar 2015
Redaktionsschluss: 19. Februar 2015



Kinderfasching der Schlierbach Grundschule

ICH GLOTZ TV

SA   . FeBRuAR
14 11 bis 17 00 in der
Schlierbachhalle
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